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PROTOKOLL
der Sitzung vom 7. November 2007, 14.30 - 16.00 Uhr

BRÜSSEL

Die Sitzung wird am Mittwoch, den 7. November 2007 um 14.35 Uhr unter dem Vorsitz von 
Georg Jarzembowski (Vorsitzender) und Taro Nakayama, Vorsitzender der japanischen 
Delegation, eröffnet.

1. Interparlamentarisches Treffen mit dem japanischen Parlament unter dem Co-Vorsitz 
von Herrn Dr. Georg Jarzembowski und Herrn Dr. Taro Nakayama

Institutionelle Entwicklung der EU
unter Beteiligung von Herrn Jo Leinen, MdEP, Vorsitzender des Ausschusses für 
konstitutionelle Fragen
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Das japanische Parlament war durch Herrn Taro NAKAYAMA und Herrn Kosuke HORI 
vertreten.

1. Programm der interparlamentarischen Treffen
Die Sitzung beginnt mit der Erörterung und Festlegung des Zeitpunkts des nächsten 
interparlamentarischen Treffens. Es wird festgelegt, dass das EP die Delegation des 
japanischen Parlaments vom 3. bis 5. Juni 2008 in Brüssel empfangen wird - wobei dieses 
Treffen unter Umständen durch einen Besuch der japanischen Delegation in einer 
europäischen Hauptstadt ergänzt werden soll - und dass sich der Vorstand der EP-Delegation 
im Herbst 2008 nach Japan begibt.

2. Politische Lage in Japan
In seinen Ausführungen unterstreicht Kosuke Hori, dass sich das politische Klima nach den 
Wahlen vom Juli 2007 erheblich verändert habe. Die herrschende Liberal-Demokratische 
Partei (PLD) habe nicht mehr die Mehrheit im Oberhaus des japanischen Parlaments, was die 
Position der wichtigsten Oppositionspartei, der Demokratischen Partei Japans (PDJ) stärke. Er 
erwähnt darüber hinaus, dass der Vorschlag der PLD zur Bildung einer Koalitionsregierung 
von der PDJ abgelehnt worden sei. K. Hori beschreibt die aktuelle politische Lage in Japan als 
sehr instabil und turbulent. Jederzeit könne es zur Auflösung des Unterhauses kommen. Sehr 
wahrscheinlich werde das Unterhaus im März 2008, wenn die Debatten über den Haushalt 
geführt würden, aufgelöst werden.

3. Institutionelle Entwicklung der Europäischen Union
Die Aussprache über die institutionelle Entwicklung der EU wird durch eine Einschätzung 
seitens des Vorsitzenden des Ausschusses für konstitutionelle Fragen des EP, J. Leinen, 
eröffnet.

In seinen Ausführungen betont J. Leinen, dass:

- so, wie es nicht leicht sei, die japanische Verfassung zu ändern, es auch nicht leicht sei, die 
europäischen Verträge zu ändern, die für die EU Verfassungscharakter hätten;

- die EU in ihrer Geschichte zwei große Verträge gehabt hätte: den Vertrag von Rom und den 
Vertrag von Maastricht. Der Vertrag von Lissabon, der von den Staats- und Regierungschefs 
der Mitgliedstaaten der EU im Dezember zu unterzeichnen sein werde, werde der dritte große 
Vertrag Europas werden;

- der Vertrag von Nizza von 2000 das Funktionieren der auf 27 Mitgliedstaaten 
angewachsenen EU nicht ausreichend habe gewährleisten können. Er sei auch nicht dem 
zunehmenden Verlangen der europäischen Bürger nach mehr Demokratie und mehr 
Transparenz im Hinblick auf die europäischen Organe gerecht geworden. Mit dem von der 
Regierungskonferenz unter dem Vorsitz von Valéry Giscard d’Estaing im Jahr 2003 
ausgearbeiteten Vertrag über eine Verfassung für Europa habe man diesen unmittelbaren 
Bedürfnissen der Union nachkommen wollen, aber er sei aufgrund des negativen Ausgangs 
der Referenden in Frankreich und den Niederlanden im Jahr 2005 nicht zustande gekommen. 
Die Reflexionsphase nach dem „Scheitern der Verfassung“ sei kürzlich durch die Arbeiten 
einer Regierungskonferenz abgeschlossen worden, die zu einem neuen Vertrag, dem so 
genannten Reformvertrag, geführt hätten.
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Der Reformvertrag bewahre den Kern des Verfassungsvertrags, und sofern er von den 
Mitgliedstaaten ratifiziert werde, bewirke er einen großen Fortschritt in der Funktionsweise 
der europäischen Organe.

J. Leinen stellt die wichtigsten Fortschritte des neuen Vertrags vor und geht dabei 
insbesondere auf die Tatsache ein, dass das Europäische Parlament der große Gewinner des 
neuen Vertrags sei: das EP werde größere Haushaltsbefugnis haben; der 
Mitentscheidungsbereich werde sich auf 80 % der Fälle erstrecken, in denen die EU 
Gesetzgebungsbefugnis hat; das EP werde mehr Befugnis im außenpolitischen Bereich 
haben; das EP werde zur Wahl des Ratspräsidenten konsultiert; die europäischen Bürger 
hätten die Möglichkeit, durch Inanspruchnahme des im Vertrag vorgesehenen Petitionsrechts 
Einfluss auf die EU-Politik zu nehmen.

In den Fragen, die T. Nakayama an J. Leinen richtet, geht es um die folgenden Themen:
- den im neuen Vertrag vorgesehenen Rahmen für das Verhältnis zwischen dem EP und den 
nationalen Parlamenten;
- die Regelung der Rolle der nationalen Gerichte.
Herr Nakayama erkundigt sich eingehend nach dem den europäischen Bürgern eingeräumten 
Petitionsrecht.
Herr Nakayama holt die Meinung der Mitglieder der EP-Delegation für die Beziehungen zu 
Japan zur geplanten Reform des Bildungssystems in Japan ein.

Er erläutert, dass die japanische Regierung den Patriotismus in das Bildungssystem einführen 
wolle. Angestrebt werde, dass die Kinder lernten, ihre Heimat zu lieben, wobei gleichzeitig 
nicht zu stark auf die Geschichte eingegangen werden solle. Die Gegensätzlich dieser zwei 
Ziele mache es schwer, sie miteinander in Einklang zu bringen. Die japanischen Experten 
hätten die Begriffe „Kultur und Traditionen“ zu Schlüsselwörtern der Reform bestimmt, 
wobei das Ziel darin bestehe, die Kultur und die japanischen Traditionen in das 
Bildungssystem einzugliedern.

Auf die Frage nach dem Verhältnis zwischen den nationalen Parlamenten und dem EP 
informiert J. Leinen über das Frühwarnsystem, demzufolge den nationalen Parlamenten die 
Legislativentwürfe der Kommission zum selben Zeitpunkt zugeleitet würden, wie dem EP. In 
den darauffolgenden acht Wochen könnten sie aktiv werden, und sofern die Hälfte der 
nationalen Parlamente den Vorschlag ablehne, sei die Kommission verpflichtet, ihn noch 
einmal zu prüfen.

J. Leinen erläutert zudem die Arbeitsweise der COSAC und betont dabei die geplante 
Möglichkeit, dass sie ihre halbjährlichen Tagungen zukünftig in verschiedenen europäischen 
Städten und nicht mehr nur in Brüssel abhält.

Bezug nehmend auf die Bitte um Stellungnahme zur Reform des japanischen 
Bildungssystems gibt J. Leinen einen kurzen Überblick über die europäischen Erfahrungen im 
Bildungsbereich. Er betont, dass die Bereiche Bildung und Kultur nicht in den 
Zuständigkeitsbereich der EU fielen. Die Entwicklung in diesen Bereichen sei das Ergebnis 
zwischenstaatlicher Zusammenarbeit. Er geht auf den die Hochschulbildung betreffenden 
Bologna-Prozess sowie das Konzept des lebenslangen Lernens ein.

Die Sitzung wird um 15.40 Uhr geschlossen.
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